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Liebe Gemeindemitglieder! 
 
Gerade im Bereich des Volksbrauchtums ist der Glaube oft sehr 
spannende Wege gegangen. Dies wird auch wieder in den Tagen 
um Mariä Himmelfahrt bewusst, in denen fleißige Hände wieder 
zahlreiche Kräuterbüschel binden. 
Die Mitte der Büschel bildet oft die Königskerze, auch 
Marienkerze genannt. Bunt gemischt um sie herum finden sich 
dann heimische Kräuter wie Alant, Arnika, Baldrian, Beifuß, 
Frauenmantel, Kamille, Johanniskraut, Liebstöckel, 
Pfefferminze, Schafgarbe, Rainfarn, Thymian, Lebenskraut, 
Eibisch, Haselnusszweige, Ringelblume aber auch Majoran, 
Ysop, Goldrute und viele mehr. Als Symbol für Maria werden 
häufig auch Rosen und Getreideähren in die Kräuterbüschel mit 
hinein gebunden. 
Die Kräuterweihe ist dabei ein uraltes Zeichen, bereits den 
heidnischen Göttern wurden Kräuter geopfert. Da man nach der 
Christianisierung diese Tradition nicht aus dem Brauchtum 
herausbekam, ging man schließlich einen anderen Weg und 
verknüpfte die Kräuterweihe mit dem Gedenken an Maria. 
Nach ihrem Tod, so die Überlieferung, wurde sie von Jesus 
mitsamt ihrem Leib in den Himmel aufgenommen. Zurück blieb 
in ihrem Grab ein Blumenmeer, das nach Rosen, Lilien und 
Heilkräutern roch. Eine ideale Erzählung für die Tradition der 
Kräuterweihe… 
Und so machen sich noch heute viele Menschen auf, um nach 
dem Binden der Kräuterbüschel sie im Gottesdienst segnen zu 
lassen. Im Haus aufgehängt erinnern sie uns dann daran, dass 
Gott als Schöpfer dieser Welt uns alles Gute schenken will. Die 
Heilkräuter sind ein Symbol für dieses göttliche Heil, das uns 
auch auf die Fürsprache Mariens zuteilwerden soll. 
In diesem Sinne wünsche ich uns allen Gesundheit und Heil von 
oben. 
 
Es grüßt Sie herzlich 
 
Ihr  
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Gottesdienstordnung 

vom 16.08.2025 bis 28.09.2025 
 

Gr - Grünsfeld,   Ha - Hausen,   Kr - Krensheim,   Kü - Kützbrunn,   Ow - Oberwittighausen, 
Pa - Paimar,  Po - Poppenhausen,  Uw - Unterwittighausen,   Vi - Vilchband,   Zi - Zimmern, 

SE - Seelsorgeeinheit 
 

Samstag, 16.08.2025 Vorabend vom 
 20. Sonntag im Jahreskreis 
 

Ow 14.30 Uhr  Taufe des Kindes Marino Ric Herbert 
   in der Sigismundkapelle (Pfarrer Störr) 

 

Uw 18.30 Uhr  Vorabendmesse mit Kräutersegnung 
   (Pfarrer Störr) 

Verst. d. Fam. Zipf u. Henneberger / Fam. Popp, 
Schmitt u. Kraus / Jakob, Rosalie u. Blanda Zipf / 
Franz u. Magdalena Lang u. Maria Bronstrop/ Hans 
Reinhard u. verst. Eltern u. Geschwister / Alma u. 
Hans Arbinger u. verst. Angeh. / Verst. d. Fam. 
Konrad u. Beetz / Fam. Loske, Gröger u. Brückner / 
Alfons Reinhard u. Eltern 

 

Sonntag, 17.08.2025 20. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
 

Uw 4.45 Uhr Treffpunkt an der Kirche Allerheiligen 
   zur Wallfahrt zum Käppele Würzburg 
  11.00 Uhr Eucharistiefeier im Käppele Würzburg 
 

 Kr 8.30 Uhr  Heilige Messe mit Kräutersegnung 
   (Pfarrer Störr) 

Erhard, Rosa u. Gisela Kuhn u. verst. Angeh. /  
JT Else Hüttner, Margarethe u. Karl Endres /  
Luise Beyer u. verst. Angeh. 
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 Gr 10.00 Uhr  Heilige Messe mit Kräutersegnung  
   (Pfarrer Störr) 

Rita Landwehr u. verst. Angeh. / Konrad Rößner / 
Irmgard u. Otto Spang / Melanie u. Otto Dürr /  
Walter u. Irma Kraft, Hermann u. Agnes Engert, Alois 
Weber, Alfons u. Anita Hofmann / Anton Bamberger, 
Albertine Link u. Erika Keller / Alfons Zipf, Ida u. Emil 
Eisner sowie verst. Angeh. d. Fam. Paicu 

   die Frauengemeinschaft bietet wieder Kräuterbüschel 
   gegen eine Spende an    
 

Montag, 18.08.2025 
 

 Gr 9.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
 

Dienstag, 19.08.2025 
 

 Gr 15.30 Uhr  Heilige Messe im Seniorenzentrum St. Barbara  
   (Pfarrer Störr) 
 

 Vi 18.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
  18.30 Uhr  Heilige Messe (Pfarrer Störr) 

zu Ehren des Hl. Josef / zu Ehren der Hl. Engel /  
nach Meinung 

 

Mittwoch, 20.08.2025 Hl. Bernhard von Clairvaux, 
 Abt, Kirchenlehrer 
 

Uw 18.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
 

 Kr 18.30 Uhr  Heilige Messe (Pfarrer Störr) 
Engelbert Kraus 

 

Donnerstag, 21.08.2025 Heiliger Pius X., Papst 
 

 Gr 9.00 Uhr  Heilige Messe (Pfarrer Störr) 
Jochen u. Helmut Lotter / Maria u. Roman Sobotta / 
JT Michael Kunz, Rosa u. Willi Kaufmann 

 
Freitag, 22.08.2025 Maria Königin 
 

 Zi 18.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
 

 Vi 18.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
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Samstag, 23.08.2025 Vorabend vom 
 21. Sonntag im Jahreskreis 
 

 Zi 18.30 Uhr  Wort-Gottes-Feier 
 

Uw 18.30 Uhr  Vorabendmesse (Pfarrer Störr) 
JT Rosa Prax 

 
 
 

Sonntag, 24.08.2025 21. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
 

 Vi 8.30 Uhr  Heilige Messe (Pfarrer Störr) 
Verst. Eltern d. Fam. Baumeister u. Henneberger /  
3. Seelenmesse f. Rosa Neckermann /  
Verst. d. Fam. Jörg / Gottfried Pfannes 

 

 Gr 10.00 Uhr  Heilige Messe (Pfarrer Störr) 
Brigitte, Agnes u. Norbert Dürr / Alois Spang /  
Rita u. Willi Spang, Mathilde u. Willi Brennfleck u. 
Albrecht Lawo / JT Irmgard Engert u. verst. Angeh. 

 

 Kr 10.00 Uhr  Wort-Gottes-Feier 
 

Kü 10.00 Uhr  Wort-Gottes-Feier 
 

Montag, 25.08.2025 
 

 Gr 9.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
 

Dienstag, 26.08.2025 
 

 Po 9.00 Uhr  Heilige Messe (Pater Robin) 
 

 Vi 18.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
 

Mittwoch, 27.08.2025 
 

 Pa 18.30 Uhr Heilige Messe (Pater Robin) 
Walter Hemm, Eltern u. Geschwister 

 

Uw 18.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
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Donnerstag, 28.08.2025 Hl. Augustinus, 
 Bischof von Hippo, Kirchenlehrer 
 

 Gr 9.00 Uhr  Heilige Messe (Pater Robin) 
Verst. d. Fam. Kemmer u. Wolfstädter / 
Johann Bamberger u. Angeh. /  
Andreas Derr u. Angeh. 

 

Kü 18.30 Uhr  Heilige Messe (Pater Robin) 
nach Meinung 

 

Freitag, 29.08.2025 Enthauptung Johannes des Täufers 
 

 Zi 18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
 

 Vi 18.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
 

Samstag, 30.08.2025 Vorabend vom 
 22. Sonntag im Jahreskreis 
 

 Kr 18.30 Uhr Festgottesdienst zum Patrozinium St. Ägidius  
   (Pater Robin) 

- Mitwirkung der Musikkapelle – 
JT Egid Kraft / Werner Himmel u. verst. Eltern /  
Franz-Josef Groß / Hedwig u. Johann Fries /  
Rosa u. Kurt Lahner 

 

Sonntag, 31.08.2025 22. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
 

Uw 9.00 Uhr Heilige Messe (Pater Robin) 
Ludwig Fuchs / Walter u. Barbara Oechsner /  
Rita Wiehl 

 

 Gr 10.30 Uhr  Heilige Messe (Pater Robin) 
Konrad v. Brunn, August v. Brunn, Rosa Retzbach / 
nach Meinung 

 

 Zi 10.30 Uhr  Wort-Gottes-Feier 
 

Montag, 01.09.2025 
 

 Gr 9.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
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Dienstag, 02.09.2025 
 

 Gr 15.30 Uhr  Heilige Messe im Seniorenzentrum St. Barbara 
   (Pater Robin) 
 

 Vi 18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
  18.30 Uhr  Heilige Messe (Pater Robin) 

Johann u. Rosa Götz / zu Ehren der Gottesmutter /  
für verst. Angeh.  

 

Mittwoch, 03.09.2025 Hl. Gregor der Große, 
 Papst, Kirchenlehrer 
 

Uw 18.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
  18.30 Uhr  Heilige Messe (Pater Robin) 
 

Donnerstag, 04.09.2025 
 

 Gr 9.00 Uhr  Heilige Messe (Pater Robin) 
nach Meinung 

 

Kü 18.30 Uhr  Heilige Messe (Pater Robin) 
 

Uw 19.30 Uhr  Mit Gottes Wort anbeten 
 

Freitag, 05.09.2025 Herz-Jesu-Freitag 
 

 Vi 18.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
 

 Zi 18.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
  18.30 Uhr  Heilige Messe (Pater Robin) 

Bruno Igers u. Kuno Pfeifer u. verst. Angeh. /  
für die armen Seelen 

 

Samstag, 06.09.2025  Vorabend vom 
 23. Sonntag im Jahreskreis 
 

Kü 18.30 Uhr  Vorabendmesse (Pfarrer Störr) 
Alma u. Eugen Scherer u. Angeh. / Luzia u. Hugo 
Wagner u. Angeh. / Pius u. Hildegard Barthel /  
Alfons Weber / Emma Bauer u. verst. Geschwister / 
Erwin Hellmuth u. Angeh. / in einem besonderen 
Anliegen 
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Sonntag, 07.09.2025 23. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
 

 Vi 9.00 Uhr  Festgottesdienst im Festzelt anlässlich 
   135 Jahre Freiw. Feuerwehr Vilchband 
   (Pater Robin) 

Klara Derr u. verst. Angeh. / Egon Derr u. Geschwister / 
Verst. d. Fam. Schäfer u. Michel 

 

Ow 10.00 Uhr!  Festgottesdienst zum Patrozinium 
   (Pfarrer Bellm) 

1. Seelenmesse f. Theresia Pfitzner /  
Bernhard Martin u. Angeh. 

 

 Gr 10.30 Uhr  Heilige Messe (Pater Robin) 
Brunhilde Weinmann / Mechthild Zorn u. verst. Angeh. / 
Hedwig u. Anton Kuhn u. verst. Angeh. 

 

Montag, 08.09.2025 Mariä Geburt 
 

 Gr 9.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
 

Dienstag, 09.09.2025 
 

 Vi 18.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
 

Mittwoch, 10.09.2025 
 

Uw 18.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
 

 Pa 18.30 Uhr  Heilige Messe (Pater Robin) 
Fam. Wenz u. Derr u. Angeh. 

 

Donnerstag, 11.09.2025 
 

Uw 19.30 Uhr  Mit Gottes Wort anbeten 
 

Freitag, 12.09.2025 
 

 Zi 18.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
 

 Vi 18.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
 

 Kr 18.30 Uhr Heilige Messe (Pater Robin) 
Verst. d. Fam. Hofmann u. Knoll / in einem Anliegen 
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Samstag, 13.09.2025 Vorabend vom 
 Fest Kreuzerhöhung 
 Kollekte zum Welttag der sozialen Kommunikationsmittel 
 

 Gr 13.00 Uhr  Trauung der Brautleute Nadine Hehn u.  
   Stefan Streitberger (Dekan Holler) 
 

Uw 18.30 Uhr  Festgottesdienst zum Patrozinium 
   (Pater Robin) 

Georg u. Antonia Zorn / Hedwig u. Alois Schmitt / 
Katharina u. Hans Horn, Ludwig Dembinski, Monika 
Kainz, Maria Dembinski u. Gunther Deißler /  
Leb. u. Verst. d. Fam. Fuchs u. Lang 

 

Sonntag, 14.09.2025 KREUZERHÖHUNG 
 Kollekte zum Welttag der sozialen Kommunikationsmittel 
 

 Zi 9.00 Uhr  Heilige Messe (Pater Robin) 
Berta u. Bruno Molitor u. Elisabeth u. Wilhelm Kemmer / 
für verst. Angeh. / zur Mutter von der immerw. Hilfe 
als Dank 

 

 Gr 10.30 Uhr  Heilige Messe (Pater Robin) 
Anna u. Martin Pfundt, Maria u. Anton Sommer /  
Edith Kurz, Karl Kurz u. Barbara v. Brunn /  
JT Albin Spengler, leb. u. verst. Angeh. /  
Hildegard u. Adolf Kraß 

 

Montag, 15.09.2025 Gedächtnis der Schmerzen Mariens 
 

 Gr 9.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
 

Dienstag, 16.09.2025 Hl. Kornelius, Papst, u. Hl. Cyprian, 
 Bischof von Karthago, Märtyrer 
 

Uw 9.00 Uhr  Gebet um geistliche Berufe 
 

 Gr 15.30 Uhr  Heilige Messe im Seniorenzentrum St. Barbara  
   (Pfarrer Störr) 
 

 Vi 18.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
  18.30 Uhr  Heilige Messe (Pater Robin) 

Gertrud u. Edgar Schenk u. alle Angeh. / Hermann 
Zimmermann u. Eltern, Karl u. Karoline Hausmann u. 
Angeh. / zum Hl. Schutzengel / zu Ehren der Hl. Rita 
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Mittwoch, 17.09.2025 Hl. Hildegard von Bingen, 
 Äbtissin, Mystikerin,  
 Gründerin von Ruppertsberg 
              und Eibingen, Kirchenlehrerin 
 

Uw 18.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
  18.30 Uhr  Heilige Messe (Pater Robin) 

Anni u. Ludwig Ulsamer 
 

Donnerstag, 18.09.2025 
 

 Gr 9.00 Uhr  Heilige Messe (Pfarrer Störr) 
nach Meinung 

 

Kü 18.30 Uhr  Heilige Messe (Pater Robin) 
Alois u. Irma Kraus, Geschwister u. verst. Angeh. 

 

Uw 19.30 Uhr  Mit Gottes Wort anbeten 
 

Freitag, 19.09.2025 
 

 Zi 18.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
  18.30 Uhr  Heilige Messe (Pater Robin) 

Leb. u. verst. Priester der SE / für die armen Seelen 
und zum Schutz des ungeborenen Lebens 

 

 Vi 18.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
 

Samstag, 20.09.2025 Vorabend vom 
 25. Sonntag im Jahreskreis 
 

 Pa 18.30 Uhr  Vorabendmesse (Pfarrer Störr) 
verst. Eltern u. Angeh. / Rosemarie u. Alois Reinhart 

 

 Vi 18.30 Uhr  Vorabendmesse (Pater Robin) 
1. Seelenmesse f. Josef Zorn / Verst. d. Fam. 
Baumeister u. Väth / Verst. d. Fam. Rupp u. Himmel / 
Leo u. Karl Weber u. verst. Angeh. 

 

Uw 18.30 Uhr  Wort-Gottes-Feier 
 

 Po 18.30 Uhr  Wort-Gottes-Feier 
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Sonntag, 21.09.2025 25. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
 

 Kr 9.00 Uhr  Heilige Messe (Pfarrer Störr) 
Engelbert Kraus / Anton, Anna u. Regina Kordmann / 
Maria Himmel u. Angeh. / Luise Beyer u. verst. Angeh.  

 

Ow 9.00 Uhr  Heilige Messe (Pater Robin) 
2. Seelenmesse f. Theresia Pfitzner /  
Alfons Martin, Eltern u. Geschwister 

 

 Gr 10.30 Uhr  Heilige Messe (Pater Robin) 
Klaus Schnabel, Paula u. Fritz Schnabel, Hans 
Lindenthal, Elfriede u. Rudolf Lindenthal / Hilda Zorn / 
Mechthild Zorn u. verst. Angeh. /  
Franz Schattmann jun. u. sen. 

 

Montag, 22.09.2025 
 

 Gr 9.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
 

Dienstag, 23.09.2025 Hl. Pius von Pietrelcina (Pater Pio),  
 Ordenspriester 
 

Ha 18.30 Uhr  Heilige Messe (Pater Robin) 
 

 Po 9.00 Uhr  Heilige Messe (Pfarrer Störr) 
 

 Vi 18.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
 

Mittwoch, 24.09.2025 
 

 Gr 7.45 Uhr  Schülergottesdienst (Pfarrer Störr) 
 

 Pa 18.30 Uhr  Heilige Messe (Pater Robin) 
 

Uw 18.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
 

Donnerstag, 25.09.2025 
 

Uw 8.10 Uhr  Schülergottesdienst (Pater Robin) 
  19.30 Uhr Mit Gottes Wort anbeten 
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Freitag, 26.09.2025 
 

 Kr 18.30 Uhr  Heilige Messe (Pfarrer Störr) 
zur Mutter von der immerw. Hilfe /  
zu Ehren des Hl. Josef 

 

 Zi 18.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
 

 Vi 18.00 Uhr  Rosenkranzgebet 
 

Samstag, 27.09.2025 Vorabend vom
 26. Sonntag im Jahreskreis 
 Große CARITAS-Kollekte 
 

Ha 18.30 Uhr  Vorabendmesse (Pater Robin) 
 

 Kr 14.00 Uhr  Trauung der Brautleute Laura Ködel 
   u. Tobias Fraske (Pfarrer Störr) 
 

 Zi 18.30 Uhr  Vorabendmesse (Pfarrer Störr) 
JT Luzia Klug / verst. Priester der Seelsorgeeinheit 
Grünsfeld-Wittighausen / für die armen Seelen 

 

 Po 18.30 Uhr    Wort-Gottes-Feier 
 

Sonntag, 28.09.2025 26. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
 Große CARITAS-Kollekte 
 

 Gr 10.30 Uhr  Heilige Messe (Pfarrer Störr) 
Erna u. Theo Albert u. verst. Angeh. /  
Klaus Ulzhöfer / JT Otto Feuerstein 

 

Kü 10.30 Uhr Heilige Messe (Pater Robin) 
Edmund Düll u. verst. Angeh. /  
Verst. d. Fam. Beckert u. Gulde 

 

Uw 9.00 Uhr  Heilige Messe (Pater Robin) 
Valentin u. Margarete Fuchs /  
JT Ludwig u. Martha Reinhard 
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Seelsorgeeinheit 
 
 
 
 
Kirchenentwicklung 2030 
 
Zum 1. September 2025 erhält das Pastoralteam 
der neuen Kirchengemeinde St. Jakobus Lauda 
mit Frau Milena Mohr sowie Frau Katharina 
Rüttling Verstärkung.  
 

Liebe Gemeinde,  
der eine oder die andere kennt mich 
bestimmt. Mein Name ist Milena Mohr. 
Ich bin 28 Jahre alt und komme aus 
Oberlauda. Ich habe sechs Jahre lang 
in Freiburg gelebt und dort Theologie 
studiert. In den letzten zwei Jahre 
habe ich in der Seelsorgeeinheit 
Graben-Neudorf-Linkenheim bei 
Karlsruhe meine Ausbildung zur 
Pastoralreferentin gemacht.  
Im September beginnt meine Arbeit als 
Pastoralreferentin im Anerkennungs-

jahr in der neuen Pfarrei Lauda. Meine vorrangigen Aufgaben 
werden die Jugendpastoral und die Organisation der Firmung sein. 
Ich werde im Kompetenzteam Neuland mitarbeiten und gebe 
Religionsunterricht an der Realschule in Boxberg. Mein Büro werde 
ich in Grünsfeld haben.  
In meiner Freizeit wandere, lese, musiziere und schwimme ich 
gerne. Ich bin abenteuerlustig und aufgeschlossen für alles, was 
neu ist.  
Ich freue mich darauf, meine Erfahrungen aus dem Studium und 
der Ausbildung in meine neue Stelle einzubringen. Aber vor allem 
freue ich mich darauf, Sie kennenzulernen und auch darauf, 
bekannte Gesichter wiederzusehen. Bis bald!  



- 15 - 

 
Im September beginne ich meine Arbeit 
als Gemeindereferentin in unserer 
neuen Pfarrgemeinde. Ich freue mich, 
nach Stationen in Hardheim, im 
familiären Elektrobetrieb, beim 
Kinderhospiz-dienst und an der 
Diözesanstelle wieder in der Gemeinde 
tätig zu sein.  
Gemeinsam mit meinem Mann und 
unseren beiden Söhnen wohne ich in 
Lauda. 
Mir steht als Bild für unser neues großes 
Gebiet das Mosaik Pate: Viele Steine in 
unterschiedlichster Form, Farbe und Größe bilden zusammen ein 
erkennbares Bild. 
Als funkelnder Stein in diesem Mosaik unserer neuen Pfarrei 
möchte ich meinen Teil dazu beitragen, dass wir miteinander 
unseren Glauben leben und weitergeben. Ich freue mich darauf, 
bei den verschiedenen Gelegenheiten mit Ihnen in Kontakt zu 
kommen. Dabei bin ich gespannt, welche Facetten und 
Farbnuancen Ihre Steine haben und welchen Platz im Mosaik Sie 
wählen.  
 
Katharina Rüttling 
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Ministranten-Fußballturnier der neuen Kirchen-
gemeinde Lauda 

 
Flanken, Dribblings, Tore – nicht nur die Bundesliga begeistert mit 
spannenden Spielen. Beim Ministranten-Fußballturnier am 
Samstag, 12. Juli 2025 eiferten rund 100 Nachwuchskicker 
Kimmich, Kane & Co. nach. 
Im Rahmen der „Kirchenentwicklung 2030“ entsteht die 
Großpfarrei St. Jakobus Lauda. Darin aufgehen werden die 
Seelsorgeeinheiten Grünsfeld-Wittighausen, Lauda-Königshofen, 
Boxberg-Ahorn und Krautheim-Ravenstein-Assamstadt. „Das 
Fußballturnier war als Plattform für Begegnung konzipiert“, erklärte 
Dominik Hehn. Der Oberministrant aus Grünsfeld hatte zusammen 
mit einem Vorbereitungsteam die Veranstaltung auf dem Sportplatz 
des FC Grünsfeld organisiert. Das Turnier bot Gelegenheit, 
einander kennenzulernen und neue Kontakte zu knüpfen. 
Insgesamt gingen neun Mannschaften in zwei Kategorien an den 
Start. Im Wettbewerb der unter 14-Jährigen ging es nach einer 
Gruppenphase in die K.O.-Runde. Im Finale standen sich die 
Mannschaften von Grünsfeld-Wittighausen I und Lauda-
Königshofen I gegenüber. In der mit großer Leidenschaft, aber fair 
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geführten Begegnung setzte sich am Ende Grünsfeld-Wittighausen 
deutlich mit 6:1 durch. Den dritten Platz belegte Grünsfeld-
Wittighausen II vor Hüngheim und Lauda-Königshofen II. 
Bei den „Großen“ bestritten Lauda-Königshofen I und Grünsfeld-
Wittighausen das Endspiel. Die Partie war hochspannend, inklusive 
zwei Elfmetern. Am Ende behielt Lauda-Königshofen knapp mit 3:2 
die Oberhand. Die Plätze drei und vier gingen an weitere Teams 
aus Lauda-Königshofen. 
Mit einem von Pfarrer Oliver Störr zelebrierten Open Air-
Gottesdienst endete das Turnier. In seiner Predigt wies er darauf 
hin, dass man sich vom Fußball und dem dabei oft beschworenen 
„Fußball-Gott“ einiges abschauen könne. Leidenschaft für eine 
Sache, Respekt für den Anderen, Vertrauen in die eigenen 
Fähigkeiten und Teamgeist seien Tugenden, auf die es auch im 
„richtigen“ Leben ankomme.  
Auf einen Unterschied wies Störr in seiner Ansprache allerdings hin: 
„Unser Gott ist für alle da, nicht nur für Fußballer.“ Gott grenze 
niemanden aus. Vielmehr stifte er Gemeinschaft mit allen 
Menschen, die für etwas brennen.  
Im Blick auf die „Kirchenentwicklung 2030“ gab Störr der Hoffnung 
Ausdruck, dass aus den unterschiedlichen Seelsorgeeinheiten 
tatsächlich eine große Kirchengemeinde entstehen kann: „Wir 
wollen eine gute Gemeinschaft werden.“ Das Fußballturnier der 
Ministranten war ein verheißungsvoller Auftakt dafür. 

Text: Ulrich Feuerstein / Bild: div 
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Verabschiedung von Sr. Annemarai 

 
Eine Ära geht zu Ende: Schwester Annemarai hat als 
Gemeindereferentin in der Seelsorgeeinheit Grünsfeld-
Wittighausen Maßstäbe gesetzt. Nach zwölf Jahren scheidet sie nun 
zum 31. August 2025 aus dem pastoralen Dienst aus. Im Rahmen 
eines Festgottesdienstes in der Stadtpfarrkirche St. Peter und Paul 
wurde sie feierlich verabschiedet. 
Kinder und Jugendliche standen für Schwester Annemarai immer 
im Mittelpunkt. Zahlreiche Kinder hat sie auf das Sakrament der 

Erstkommunion vorbereitet. 
Mit vielen kreativen Ideen 
gestaltete sie Kinderbibel-
tage, Rosenkranz- oder 
Kreuzwegandachten. Viele 
ihrer ehemaligen Schützlinge 
waren gekommen, um sich 
von ihr zu verabschieden.  
Ein großer Kinderchor 
stimmte ein Danklied an. 
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„Wir haben viel voneinander erfahren, eine Menge gelernt und 
zusammen gelacht“, hieß es darin. Die Kinder lobten die Schwester 
dafür, dass sie sich für sie immer viel Zeit genommen hat. Mit Liebe 
und Wärme sei sie jedem begegnet. Jeder habe sich von ihr 
wertgeschätzt gefühlt. „Sie hat uns für den Glauben begeistert“, 
lautete das Fazit. 
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In den vergangenen zwölf Jahren hat Schwester Annemarai auch 
mit anderen Gruppierungen in der Seelsorgeeinheit 
zusammengearbeitet. Etliche Vertreter waren gekommen, um ihr 
zu danken und sie zu verabschieden. Für den Pfarrgemeinderat und 
die Gemeindeteams sprachen beispielsweise Lioba Dertinger, 
Christian Düll und Maria Kraft. Carina Haag, Karin Kraus und Verena 
Firmbach dankten für die Unterstützung im Rahmen der 
Erstkommunionvorbereitung. Auch die Ministranten ließen es sich 
nicht nehmen, Schwester Annemarai für den weiteren Lebensweg 
alles Gute zu wünschen. 

Im Namen des Pastoralteams würdigte Pfarrer Oliver Störr 
Schwester Annemarais Wirken. „Sie war immer ganz bei Jesus und 
hat in ihm Kraft für ihre Arbeit gefunden“, betonte er. Über ihre 
schier unermüdliche Energie konnte er nur staunen. „Mit dem Feuer 
der Begeisterung hat sie alle angesteckt, die mit ihr gearbeitet 
haben.“ Sie seien nicht immer einer Meinung gewesen, räumte 
Pfarrer Störr schmunzelnd ein. Ihre unterschiedlichen 
Vorstellungen haben sich seinen Angaben zufolge aber 
hervorragend ergänzt und sich als Bereicherung für die ganze 
Seelsorgeeinheit erwiesen. 
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 „Vor mehr als 40 Jahren hat 
Christus mich in seine Nachfolge 
gerufen“, erklärte Schwester 
Annemarai. Sie habe eine 
Sehnsucht im Herzen gespürt, 
die sich in Gott allein ganz erfüllt 
habe. Damals trat sie den 
Schönstätter Marienschwestern 
bei. 1994 kam sie nach Lauda, 
wo sie 16 Jahre als 
Gemeindereferentin wirkte. Nach einem Intermezzo in der Diözese 
Rottenburg-Stuttgart führte ihr Weg in die neu errichtete 
Seelsorgeeinheit Grünsfeld-Wittighausen.  

Schwester Annemarai lobte die Mentalität 
der Menschen hier in der Region. „Die 
Menschen sind mir mit viel Wohlwollen 
und offenen Herzen begegnet“, sagte sie. 
Als besonderes Geschenk habe sie 
empfunden, mit Kindern arbeiten zu 
dürfen. In ihnen das Feuer des Glaubens 
zu entzünden, sei ihr ein großes Anliegen 
gewesen. „Es war eine schöne Erfahrung, 
wenn die Kinder sich offen für Jesus 
Christus gezeigt haben.“ Schwester 
Annemarai dankte den Familien, die sie in 
ihrer Arbeit unterstützt haben. „Ich habe 

viele engagierte Frauen und Männer kennengelernt“, berichtete sie. 
Sie haben, so ihre Erfahrung, den christlichen Glauben vor Ort 
erlebbar gemacht und ihn glaubwürdig weitergegeben. 
Die Band „SunRise“ und der Kirchenchor unter der Leitung von 
Andrea Müller-Köhler gestalteten den Festgottesdienst musikalisch. 
Im Anschluss gab es einen Stehempfang, bei dem die Gläubigen 
sich persönlich von Schwester Annemarai verabschieden konnten. 
Ganz geht sie freilich nicht. An der Grundschule Grünsfeld-
Wittighausen wird sie Religionsunterricht erteilen. 

Text/Bild: Ulrich Feuerstein 
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Kinder-Pilger-Tag für die Seelsorgeeinheit 
 

Pilgern ist eine christliche Grundhaltung. Der verstorbene Papst 
Franziskus hat 2025 zu einem Heiligen Jahr mit dem Motto „Pilger 
der Hoffnung“ ausgerufen. Auch die Seelsorgeeinheit Grünsfeld-
Wittighausen macht mit. Am ersten „Kinderpilgertag“ nahmen rund 
70 Kinder im Alter von sechs bis elf Jahren teil. 
„Pilgern heißt mit den Füßen beten“, erklärte Schwester 
Annemarai. Die Gemeindereferentin hatte mit zahlreichen Helfern 
die Veranstaltung organisiert. Das Phänomen des christlichen 
Pilgerns ist ihren Angaben zufolge fast so alt wie die moderne 
Zeitrechnung seit der Geburt Christi. Hinweise gebe es bereits im 
Neuen Testament. Der Weg sei, so Schwester Annemarai, das 
eigentliche Ziel. „Wer pilgert, hat die Chance, sich selbst, Anderen 
und Gott zu begegnen.“ 
Die Geschichte kennt viele Pilger. Reale und legendäre. Thomas 
und Hermann Freitag nahmen die Kinder beim Pilgertag mit auf 
eine Reise mit Begegnungen und Überraschungen. Start war in der 
Stadtpfarrkirche St. Peter und Paul. Dort traf das Brüderpaar auf 
einen der berühmtesten Pilger: den Hl. Jakobus. Daniel Wenzel 



- 25 - 

stellte den einstigen Apostel vor und erklärte, wie er nach Santiago 
de Compostela, dem Wallfahrtsort in Nordspanien, gelangte.  
Von ihm erhielten die Kinder dann auch eine Jakobsmuschel, das 
Erkennungszeichen der Pilger. Mit ihr machten sie sich auf den 
Weg. An der Stadthalle trafen sie auf Christian Düll in der Rolle des 
Christophorus. Er erzählte, wie der Riese Ophorus zum 
Christusträger wurde, weil er mit seiner ganzen Kraft und Stärke 
dem mächtigsten Mann der Welt dienen wollte.  

An der Wendelsmühle stießen die Pilger auf die Hl. Lioba. Johanna 
Michel erinnerte an die Stadtheilige von Tauberbischofsheim, die, 
aus England kommend, eine Schule errichtete, um den Kindern 
lesen, schreiben und rechnen beizubringen. „Die wilde, raue 
Gegend hat sich durch das Christentum verändert zum lieblichen 
Taubertal“, so Michel alias Lioba.  
Jürgen Hönninger stellte den Hl. Franziskus dar. Ihn trafen die 
Kinder am Sportplatz von Grünsfeldhausen. „Für mich ist die 
Schöpfung heilig“, erklärte Franziskus/Hönninger. „Alles ist eine 
großartige Spur Gottes.“ 
Alle Stationen waren verknüpft mit Geschicklichkeitsspielen oder 
Rätselaufgaben, bei denen diejenigen punkten konnten, die den 
Ausführungen der heiligen Pilger genau zugehört hatten. Es galt, 
mit der Jakobsmuschel Wasser zu transportieren, ein Bilderrätsel 
zu lösen oder Tierstimmen zu entschlüsseln. 
Der Kinderpilgertag endete in der Achatiuskapelle von 
Grünsfeldhausen. Dort hatten die Kinder eine letzte Begegnung mit 
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Maria. Amelie Weber erinnerte als „Muttergottes“ an die Reisen 
nach Bethlehem in Erwartung des Kindes Jesus oder nach 
Jerusalem, wo sie ihren Sohn auf dessen letzten, dunkelsten Weg 
begleitet hat. „Wer sich Jesus anvertraut, dessen Lebens- und 
Pilgerweg wird gesegnet sein“, lautete ihre Botschaft. 
Zum Schluss spendete Pater Robin den Segen. Außerdem wurden 
die schönsten Pilgerstäbe prämiert. Am angrenzenden Spielplatz 
gab es für die Kleinen und großen Pilger ein einfaches Mittagessen 
zur Stärkung. Von einer gelungenen Premiere sprachen alle 
Beteiligten.              Text/Bild: Ulrich Feuerstein 
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Fußwallfahrt nach Walldürn im Heiligen Jahr 2025  

 
Am Samstag, 5. Juli 2025 machten sich die Pilger der 
Pfarrgemeinde Grünsfeld auf den Weg zu ihrer 16. Fußwallfahrt 
zum „Heiligen Blut“ nach Walldürn.  
Eine zunächst kleine Gruppe traf sich am frühen Morgen um 1.00 
Uhr vor dem Pfarrhaus in Grünsfeld. Nach ein paar Gedanken zur 
Wallfahrt startete die Gruppe betend und singend Richtung 
Walldürn. Das geschmückte 
Wallfahrtskreuz wurde wieder 
tapfer von Hubert Endres getragen. 
Zuvor empfingen die Wallfahrer 
noch den Pilgersegen von Pfarrer 
Störr. Dieser wünschte der Gruppe, 
dass man sich gut in Walldürn 
treffe.  
Unterwegs wurden an Kreuzen und 
Heiligenstatuen verschiedene 
Texte, Gebete, Impulse und 
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Gedanken zum diesjährigen 
Wallfahrtsthema „Freut euch in der 
Hoffnung“ (Röm 12,12) vorgetragen, 
welche von Maria Haag und Carmen 
Kordmann ausgearbeitet und 
vorgetragen wurden. Diese gaben 
Gelegenheit zum Innehalten und 
Nachdenken. Die Begegnungen und 
Gespräche der Pilger unterwegs, die all 
ihre Freude, Sorgen und Nöte im 
Rucksack mit dabeihatten, erlebten viele 
als bereichernd.  
Dieses Jahr bekam jeder Teilnehmer zu 
Beginn einen Anker als Symbol der 
Hoffnung. Unterwegs wurde man ab und 
an aufgefordert, diesen in die Hand zu 
nehmen, um - im wahrsten Sinne das 
Wortes - „zu begreifen“, welche Botschaft 

er uns vermitteln will. Außerdem wurde das Logo des Heiligen 
Jahres sowie das Lied „Licht des Lebens“, nähergebracht.  
Der Weg führte zunächst über Dittigheim, Hof Steinbach, Dittwar, 
Esselbrunn bis nach Brehmen, wo unsere wohlverdiente 
Frühstückspause stattfand und noch einige weitere Wallfahrer 
dazustießen. Gestärkt und nach gemeinsamem Gebet zum Heiligen 
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Jahr ging es auf den Weg über Erfeld nach Waldstetten, wo schon 
eine weitere Gruppe Pilger wartete und herzlich aufgenommen 
wurde. Schließlich begab man sich auf die letzte Etappe der 
Pilgerstrecke. Nach einem kurzen aber harten Anstieg wurde Pause 
am Pilgerbaum gemacht. Dort konnten wir bereits die Türme der 
Basilika sehen. Gemeinsam betete man das aktuelle Pilgergebet. 
Auch wurde das Wunder vom Heiligen Blut in Wort und Bild, 
welches das Geschehene vom Jahre 1330 erzählte, vorgetragen.  
Parallel zur Fußwallfahrt führte Ludwig Sinner eine stolze Gruppe 
Radwallfahrer, mit Stationen unterwegs, nach Walldürn.  

Ein Highlight für die 
Wallfahrer war dieses Jahr, 
dass Pfarrer Störr, Pfarrer 
Walterspacher aus Lauda 
sowie der neu geweihte 
Diakon Lukas Röder aus 
Paimar, die Gruppe vor der 
Basilika in den Gewändern 
„Pilger der Hoffnung“ 
empfingen.  
Gemeinsam zogen die knapp 
60 Fuß- und Radwallfahrer 
sowie Grünsfelder Gemeinde-
mitglieder in die Basilika ein 
und feierten gemeinsam den 
Pilgergottesdienst.  

Nach einem gemeinsamen Mittagessen ging es zurück nach 
Grünsfeld. Dort fand die Wallfahrt in der Kirche ihren feierlichen 
Abschluss mit sakramentalem Segen sowie einem kurzen 
Rückblick. So endete die Wallfahrt dort, wo auch in den frühen 
Morgenstunden begonnen wurde. 
Wie in den vergangenen Jahren wurde die Gruppe unterwegs vom 
Bürgerbus mit Dieter Scheidel und Gerd Volkheimer sowie den 
Maltesern begleitet, welche sich derer annahmen, denen die Füße 
schmerzten oder einfach mal eine Verschnaufpause benötigten.  
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Unser großer Dank gilt allen, die in verschiedener Weise zum 
Gelingen der Wallfahrt beigetragen haben.  
Etwas ganz Besonderes war für die Gruppe der atemberaubende 
Sonnenaufgang. Sie konnte so die Spuren des Schöpfers deutlich 
erkennen.      Text: Carmen Kordmann / Bild: div 
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Dankgottesdienst mit dem neugeweihten Diakon 
Lukas Röder in Grünsfeld 

 
Am Sonntag, 6. Juli 2025 feierten zahlreiche Gemeindemitglieder 
zusammen mit dem neugeweihten Diakon Lukas Röder einen 
festlichen Dankgottesdienst in St. Peter und Paul Grünsfeld. Bereits 
am Abend zuvor hatte Lukas Röder in Paimar, seiner eigentlichen 
Heimatgemeinde, im Gottesdienst diakoniert, auch wirkte er in der 
Frühmesse in Grünsfeldhausen mit. 
In seinem Predigtwort hob er das Vertrauen hervor, das wir in 
unseren Gott haben dürfen, der unseren Weg begleitet. Er stellte 
jedoch auch immer wieder Bezüge zu Personen seiner eigenen 
Vergangenheit her, die ihn auf seinem Berufungsweg begleitet und 
geprägt hatten. 
Als Weihegeschenk seiner Heimatgemeinde hatte Lukas Röder eine 
Albe erhalten, welche er in den Gottesdiensten an diesem 
Wochenende auch gleich trug.  
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Im Anschluss an den 
festlichen Gottesdienst 
waren alle zum 
Stehempfang um die 
Kirche eingeladen, der 
vom Gemeindeteam 
Grünsfeld ausgerichtet 
wurde. Hier konnte man 
ins Gespräch mit dem 
neugeweihten Diakon 

kommen, der sich dabei auch ins Goldene Buch der Stadt Grünsfeld 
eintragen durfte. 
Als nächstes großes Ereignis findet am Sonntag, 10. Mai 2026 die 
Priesterweihe von Lukas Röder im Freiburger Münster statt. Hierzu 
hat die Seelsorgeeinheit bereits einen Bus gemietet, um die 
Teilnahme an der Weihe zu ermöglichen. Am Wochenende des 
16./17. Mai 2026 finden dann die Feierlichkeiten anlässlich der 
Heimatprimiz in Grünsfeld statt – ein mittlerweile leider seltenes 
Ereignis, zu dem bereits schon jetzt alle herzlich eingeladen sind. 

Text: Oliver Störr / Bild: Ulrich Feuerstein 
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Der etwas andere Jugendgottesdienst –  
„Hang-Out mit Gott (und Grillwurst)“ 
 

Am Sonntag, 27. Juli 2025 fand in unserer 
Seelsorgeeinheit ein besonderer 
Jugendgottesdienst unter dem Motto 
„Hang-out mit Gott (+ Grillwurst)“ statt - 
oder anders formuliert „Gemeinschaft mit 
Gott – und miteinander“. Aufgrund des 
unbeständigen Wetters wurde der 
Gottesdienst kurzerhand vom Rienecksaal in 
die Grünsfelder Kirche verlegt. 
Schon beim Reinkommen war klar: Hier 
läuft es heute etwas anders. Im Hochchor 
der Grünsfelder Kirche stand eine große 

Leinwand, und die Gottesdienstbesuchenden saßen mit dem Handy 
in der Hand auf ihren Plätzen – und das ganz offiziell! 
Denn der Gottesdienst war als interaktiver Jugendgottesdienst 
konzipiert – das heißt konkret: Zwischen einzelnen Elementen eines 
Wortgottesdienstes wurden interaktive Fragen und kleinere 
Aktionen für die Gottesdienstbesuchenden eingebaut. Über die 
Online-Plattform Mentimeter konnten sich alle aktiv am Geschehen 
beteiligen und live auf die gestellten Fragen antworten, die durch 
den Gottesdienst geführt haben. Eine Frage lautete zum Beispiel: 
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Wie auf dem Bilde zu erkennen ist, erschienen die anonymen 
Antworten direkt als sogenannte „Wordcloud“ (= Wortwolke) auf 
der Leinwand und zeigten: Gemeinschaft bedeutet für viele 
Akzeptanz, Vertrauen, Zusammenhalt – aber auch gemeinsame 
Erlebnisse, wie dieser Gottesdienst eines war. 
Auch gemeinsame Fürbitten und Gebetsanliegen wurden direkt von 
den Besuchenden gesammelt und in den Gottesdienst eingebaut: 

 
Zwischendrin wurde auch gemeinsam gesungen und sich 
ausgetauscht, beispielsweise über die eigenen, persönlichen 
Erfahrungen in Bezug auf Gemeinschaft(en). 
Musikalisch, kreativ, interaktiv – so wurde Gemeinschaft an diesem 
Abend erfahrbar. Und beim anschließenden Grillen mit Grillwürsten 
und Getränken entstanden viele gute Gespräche und neue 
Kontakte. 
 
Wir als Vorbereitungsteam schauen sehr positiv auf diesen Abend 
zurück und freuen uns besonders, dass einige Jugendliche sich auf 
den Weg gemacht haben und den Abend mit uns verbracht haben. 
Auch die Rückmeldungen, die uns nach dem Gottesdienst erreicht 
haben, sind durchweg erfreulich ausgefallen, sodass es auch in 
Zukunft sicherlich wieder einen ähnlichen Abend für Jugendliche 
geben wird. 
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Lust, beim nächsten Mal mitzumachen? 
Das Vorbereitungsteam für unsere Jugendgottesdienste freut sich 
über Verstärkung! Egal ob du gerne organisierst, Texte schreibst 
oder einfach kreative Ideen hast – komm gerne dazu und melde 
dich einfach direkt bei Pfarrer Störr oder jemandem aus dem 
Vorbereitungsteam! Wir freuen uns auf dich! 
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School’s-out- Party im Zimmerner Treff 
 

Es gehört schon fest zum Jahresplan dazu: am letzten Schultag vor 
den Sommerferien treffen sich die Minis unserer Seelsorgeeinheit 
zur gemeinsamen Party. 

Dieses Jahr hatten wir dafür den 
Zimmerner Treff sowie den anliegenden 
Fußballplatz gemietet. Da auch das 
Wetter an diesem Nachmittag ein 
Einsehen hatte, konnten auch alle 
geplanten Spielaktionen draußen 
stattfinden. Natürlich kam auch der 
Genuss nicht zu kurz: ein 
beeindruckendes Salatbuffet und 
Grillwürste boten für jeden etwas. Auch 
das Eisdessert kam an. Mit vollem Bauch 
und einem lustigen Nachmittag/Abend 
in Gemeinschaft konnten alle in die 
wohlverdienten Sommerferien starten. 

Text: Oliver Störr / Bild: div 
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Grünsfeld, St. Peter und Paul  
 
 
 
KÖB Grünsfeld 
 
Die Löwenkinder der Kindertagesstätte St. Marien in Grünsfeld 
durften auch dieses Jahr ihren Bibliotheks-Führerschein – den Bibfit 
- in der Bücherei Grünsfeld machen. 
30 Vorschulkinder besuchten in kleineren Gruppen dazu unsere 
Bücherei. Sie lernten, wie eine Bücherei funktioniert und was für 
Medien man ausleihen kann. 
Zur Belohnung für den bestandenen Bibliotheksführerschein 
bekamen sie eine Urkunde und einen Stoffrucksack mit ihrem 
Namen. Auch durften sie sich ein Wunschbuch ausleihen. 
Unsere Bücherei in der Abt-Wundert-Str. 14 ist jeden Dienstag und 
Donnerstag von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr geöffnet. Die Ausleihe ist 
kostenlos. Wir haben auch dieses Jahr schon wieder viele neue 
Bücher für Kinder und Erwachsene eingekauft. Während der 
Schulferien ist die Bücherei geschlossen. Wir wünschen allen 
erholsame Ferien!  
 
Es grüßt Sie herzlich     Ihr Bücherei-Team der KÖB Grünsfeld 
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Nachruf auf Frau Bärbel Mitsch – 20 Jahre Leiterin 
des Kath. Kirchenchores Grünsfeld 
 

Am Donnerstag, 24. Juli erreichte 
die Sängerinnen und Sänger des 
Kirchenchores Grünsfeld die 
traurige Nachricht, dass ihre 
langjährige Chorleiterin Bärbel 
Mitsch verstorben ist.  
 
Bärbel Mitsch übernahm die 
Chorleitung erstmals im Anschluss 
an die Ära Heimburger im Januar 
1987. 10 Jahre dauerte diese erste 
Phase ihrer Arbeit als Chorleiterin 
und Organistin in Grünsfeld. Dabei 
entwickelte sie den Chor zu einem 
qualitativ hochwertigen Klang-
körper.  

Mehrere lateinische Messen wurden einstudiert und an nahezu 
allen kirchlichen Feiertagen leistete der Chor unter ihrer Leitung 
seinen musikalischen Beitrag zum Gottesdienst. Als Höhepunkt 
dieser Jahre ist den langjährigen Chormitgliedern bis heute die 
Aufführung der sogenannten Krönungsmesse von Wolfgang 
Amadeus Mozart für Chor und Orchester an Ostern 1996 in bester 
Erinnerung geblieben.  
Die intensive Chorarbeit mit neuen Ansätzen der Stimmbildung 
brachte hierbei beispielhaft reiche Frucht. Insgesamt entwickelte 
sich aus der Probenarbeit, aber auch in den geselligen 
Begegnungen der Chormitglieder eine intensive persönliche 
Beziehung über die reine Probenarbeit hinaus. In Erinnerung 
bleiben neben ihrem hohen musikalischen Anspruch ihre 
menschlichen Qualitäten in der persönlichen Begegnung mit den 
Chormitgliedern.  
Nach zehn Jahren beendete sie ihre Arbeit aufgrund von neuen und 
wachsenden beruflichen Herausforderungen als Musiklehrerin und 
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Leiterin einer Musikschule. Aber auch weiterhin blieben die 
persönlichen Kontakte bestehen. 
Deshalb war es für sie auch selbstverständlich, auf Anfrage der 
Vorstandschaft im Jahr 2005 die Chorleitung erneut zu 
übernehmen. Und die Sängerinnen und Sänger freuten sich über 
die nochmalige Zusammenarbeit. Zehn weitere Jahre 
verantwortete sie die kirchenmusikalische Arbeit in der Gemeinde 
St. Peter und Paul in Grünsfeld. Erneut ging es darum, die Qualität 
des Chorgesanges zu fördern und mit anspruchsvoller Chorliteratur 
die Gottesdienste an den hohen Feiertagen mitzugestalten.  
Inzwischen war die Zahl der Sängerinnen und Sänger aus 
verschiedensten Gründen zurückgegangen. Dennoch gelang es ihr 
immer wieder durch ihre qualifizierte und professionelle Arbeit ein 
weiterhin konstantes Niveau zu erreichen. Höhepunkte waren auch 
in dieser Zeit die Gestaltung von Festgottesdiensten mit 
instrumentaler Begleitung und von Solisten vorgetragenen 
Solopartien mit verschiedenen Messen von Gounod, Reimann oder 
Rathgeber. Selbstverständlich dirigierte sie den Chor auch bei 
sonstigen Anlässen, wie z.B. bei der alljährlichen Eröffnung des 
Adventsmarktes, beim Adventskonzert des Kulturvereins oder bei 
Liederabenden des MGV Liedertafel. 
Schließlich zwangen sie die Herausforderungen des Berufslebens 
und gesundheitliche Belastungen, ihre Leitungsfunktion im Jahr 
2015, also nach erneut zehn Jahren, zu beenden.  
 
Die Sängerinnen und Sänger des Kirchenchores betrauern ihren 
Tod und sprechen den Angehörigen ihr Beileid aus. Bärbel Mitsch 
hat in Grünsfeld nachhaltig musikalische Spuren hinterlassen. Die 
Sängerinnen und Sänger des Kath. Kirchenchores Grünsfeld 
verneigen sich in Dankbarkeit und bewahren ihr Andenken. 
 
i.A. Franz Ködel 
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Sommerfest der Senioren am 16. Juli 2025 

 
Das Familienzentrum und das Team des Seniorenwerkes luden 
gemeinsam zum Sommerfest ein. Es war eine Premiere und ein 
Versuch, den monatlichen Seniorentreff einmal in sommerlicher 
Freiluftatmosphäre im Grünen zu erleben. Leider spielte jedoch das 
Wetter nicht mit, so dass die Veranstaltung kurzerhand ins 
ökumenische Gemeindehaus verlegt werden musste. 
Eröffnet wurde der Nachmittag vom Team des Seniorenwerks, 
bestehend aus Maria Kraft, Konny Schenk, Marlene Seubert sowie 
Conny Renk und Petra Horn vom Familienzentrum mit ein paar 
gemeinsamen Begrüßungsreimen. Aus Sympathie zu allen 
anwesenden Gästen wurde lautstark eine Rakete aus roten 
Herzchen gezündet. Das war der Startschuss zu einem kurzweiligen 
Nachmittag. 
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Eigens für das Fest wurde ein DJ (Reinhard Reißner aus Neuburg 
an der Donau) engagiert. Er nahm die Musikwünsche der 
Anwesenden gerne an. Es wurden Wander- und Volkslieder, 
Schlager usw. gespielt und mitgesungen. Herr Reißner berichtete 
auch Anekdoten aus seinem eigenen Leben. 
Das Vorbereitungsteam sorgte für das leibliche Wohl. Bei Kaffee 
und Kuchen vergingen die Stunden wie im Flug. Bevor die 
Seniorinnen und Senioren sich auf den Heimweg machten, konnten 
sie sich mit Bratwürsten und verschiedenen Salaten stärken. 
Es war trotz allem eine gelungene Veranstaltung, die sich die 
Stimmung durch das bescheidene Wetter nicht nehmen ließ. Hoffen 
wir im nächsten Jahr auf ein neues Sommerfest bei Sonnenschein. 

Text/Bild: Maria Kraft 
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Pfarr- und Familienfest in Grünsfeld 

 
Am Sonntag, 29. Juni 2025, dem Gedenktag der Hl. Petrus und 
Paulus feierte die katholische Kirchengemeinde in Grünsfeld ihre 
beiden Kirchenpatrone. Auf dem „Kindercampus“ beging man 
zusammen mit dem Kindergarten St. Marien ein Familienfest. 
„Wir feiern miteinander“, erklärte Pfarrer Oliver Störr und gab den 
Startschuss für vergnügliche Stunden. Die Kindergartenkinder 
sangen zur Begrüßung zwei vergnügliche Lieder. Aktivitäten im und 
um den Kindergarten schlossen sich an. Eine Ausstellung in der 

Turnhalle zeigte Kunstwerke 
junger Talente. „Sie alle sind von 
kleinen Händen mit großem 
Herzen gemacht“, erklärte die 
Leiterin des Kindergartens Katja 
Baumann. An verschiedenen 
Mitmachstationen konnten die 
kleinen Besucher selbst kreativ 
werden. Die Jugendkapelle unter 



- 45 - 

der Leitung von Daniela Stoy sorgte für die musikalische 
Unterhaltung. 
Das Familienfest mündete in einen Freiluftgottesdienst, den die 
Band „SunRise“ musikalisch gestaltete. Das Fest der 
Kirchenpatrone nahm Pfarrer Störr in seiner Predigt zum Anlass, 
auf ihr Glaubens- und Lebenszeugnis hinzuweisen. Petrus und 
Paulus waren seiner Meinung nach „nicht immer große Leuchten 
der Nachfolge.“ Trotzdem habe Jesus auf Petrus die Urkirche 
gegründet. 
„Jesus hat erkannt, was in Petrus steckt“, betonte Störr. Die 
Botschaft für heute sei demnach klar: „Gott braucht keine 
perfekten Menschen.“ Die Mutigen und die Ängstlichen seien 
gleichermaßen notwendig. 
Für das leibliche Wohl war beim Familienfest dank der 
Zusammenarbeit verschiedener Gruppierungen ebenfalls gesorgt. 
Die Frauengemeinschaft bot Kaffee und Kuchen an. Die 
Ministranten verwöhnten mit Eis.  
Der Erlös des Festes kommt dem Kindergarten und dem geplanten 
Umbau der Pfarrkirche St. Peter und Paul zugute. 

Text: Ulrich Feuerstein / Bild: diverse 
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Mini-Aufnahme in Grünsfeld 

 
Im OpenAir-Gottesdienst am Sonntag, 27. Juli 2025 freute sich die 
Grünsfelder Ministrantengemeinschaft über Zuwachs: fünf 
Kommunionkinder dieses Jahres verstärken nun die Gemeinschaft, 
die somit auf insgesamt 57 Mitglieder angewachsen ist.  

 
Im Gottesdienst, der von 
Ministranten und Mini-
strantinnen gestaltet wurde, 
wurde den Neuen der 
künftige Dienst vorgestellt, 
bevor sie mit der 
Überreichung des Mini-
Kreuzes durch Pfarrer Störr 
feierlich aufgenommen 
wurden.  
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Die neuen Minis sind Julia Kordmann, Lara Rudelgast, Katarina 
Rukavina, Levi Weißer sowie Maximilian Wolfstädter, der 
krankheitsbedingt leider am Gottesdienst nicht teilnehmen konnte.  
Pfarrer Störr wünschte den Neuzugängen viel Freude an ihrem 
Dienst, die Gemeinde bekräftigte dies mit einem donnernden 
Begrüßungsapplaus.         Text: Oliver Störr / Bild: divers 
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Löwenabschiedsgottesdienst 

 
Wie immer im Leben werden kleine Kinder groß, sind dann kurz vor 
dem Schuleintritt und doch ist es jedes Mal etwas ganz Besonderes 
– für die Kinder und Erwachsenen.  
Im Juli wurden die diesjährigen Vorschulkinder in einem feierlichen 
Löwenabschiedsgottesdienst verabschiedet. In der Kirche St. Peter 
und Paul in Grünsfeld kamen Kinder, Erzieherinnen, Eltern und 
Angehörige zusammen, um dieses Ereignis gemeinsam zu feiern.  
Das Thema des Gottesdienstes war die 
Sonne – als Symbol für Wärme, Hoffnung 
und die Liebe Gottes. So wie ein 
Sonnenstrahl alles um sich erhellt, 
möchten wir auch den Kindern auf ihrem 
Weg in die Schule Gottes Nähe und Segen 
mitgeben. Die Kinder hatten für diesen 
Gottesdienst viele Lieder einstudiert und 
sorgten mit ihren kräftigen Stimmen und 
fröhlichen Bewegungen für eine festliche 
Umrahmung. Ein besonders schöner 
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Anblick war eine große Sonne, die mit den Dankesworten und 
Bitten der Kinder gefüllt wurde.  
Für den Start in den neuen Lebensabschnitt „Schule“ segnete 
Pfarrer Stör jedes einzelne Vorschulkind, unsere „Löwen“, und 
wünschte ihnen einen guten Start in die Schulzeit. 
„Wie ein Sonnenstrahl, so hell und freundlich, so wünschen wir 
unseren Löwen den neuen Weg, gemeinsam mit Gott.“ So war ein 
Teil unseres Gebetes und so wünschen wir den Kindern einen guten 
Start in die Schule. Mögen sie mit Freude und Motivation sowie mit 
verständnisvollen Begleitern ihren neuen Weg sicher und geborgen 
gehen können. 
 
Das Kita Team von St. Marien Grünsfeld 
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Unterwittighausen, Allerheiligen 

"Dieses Foto" von 

 
 
 
 
Pfarrbücherei Wittighausen  
 
 
Im August machen wir eine SOMMERPAUSE! 
Nach der Sommerpause haben wir folgende Öffnungszeiten: 
 

Mittwoch, 3. September 2025, 17 Uhr – 19 Uhr 
Mittwoch, 17. September 2025, 17 Uhr – 19 Uhr 

 
Am letzten Ausleihtermin vor der Sommerpause haben wir mehr 
als 300 Medien ausgeliehen. Wir alle haben uns darüber sehr 
gefreut. Es zeigt uns, dass unsere Bücherei sehr gut angenommen 
wird und es immer noch viele Erwachsene und Kinder gibt, die 
gerne lesen oder vorlesen. Wir hoffen sehr, dass auch weiterhin so 
viele Leserinnen und Leser unsere Bücherei besuchen. 
 
Am Dienstag, 2. September 2025, 
bieten wir in Zusammenarbeit mit 
dem Kulturverein Wittighausen im 
Rahmen des Ferien-programms 
einen Ausflug an. Wir fahren mit 
dem Zug nach Weikersheim und 
werden dort im Schloss an einer 
Führung mit dem Thema „Lug und 
Trug am Grafenhof“ teilnehmen. 
Wir hoffen auf gutes Wetter und 
viel Spaß bei diesem Ausflug!  
 
Allen Leserinnen und Lesern wünschen wir schöne und erholsame 
Sommerferien und freuen uns auf ein gesundes Wiedersehen im 
September! 

Ihr Bücherei-Team  

https://www.orientacionandujar.es/2015/10/06/los-beneficios-de-promover-la-lectura-en-la-infancia/
https://creativecommons.org/licenses/by-nc-sa/3.0/
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Neue Wort-Gottes-Feier-Leiter eingeführt 
 

 
Im Gottesdienst am Samstag, 19. Juli 2025 konnte Pfarrer Störr mit 
Frau Anita Ulsamer und Herrn Jürgen Hönninger zwei 
Ehrenamtliche in den Dienst der Wort-Gottes-Feier-Leitung 
einführen. Die beiden hatten über mehrere Monate eine 
entsprechende Ausbildung absolviert und waren auch bereits in 
den Gemeinden tätig.  
Wir sagen den beiden ein herzliches Dankeschön für die 
Übernahme dieses wichtigen Dienstes und wünschen ihnen Gottes 
Segen für ihr Tun in den Gemeinden unserer Seelsorgeeinheit. 
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Vilchband, St. Regiswindis  
 
 
Fronleichnamsgottesdienst 2025 

 
Am bislang „heißesten Tag des Jahres“ fand ein Gottesdienst mit 
Pfarrer Frieder Bellm in Vilchband statt. Wie meinte er bei seiner 
Begrüßung: „Der Gottesdienst findet im Pfarrgarten statt“, jedoch 
hatte die Wettervorhersage dies nicht zugelassen, da hier kein 
Schatten vorhanden ist. 
So hatten wir kurzfristig den Gottesdienst unterhalb auf die „Weiht“ 
verlegt, welche mit ihren großen Bäumen für genügend Schatten 
sorgte. Selbst eine frische Prise wehte pünktlich zum Beginn des 
Gottesdienstes, sodass Pfarrer Bellm dies schmunzelnd als 
„Klimaanlage“ bezeichnete. 
So konnte zusammen mit der Musikkapelle Vilchband ein toller 
Gottesdienst gefeiert werden. Der Liturgiekreis hatte als 
Blumenteppich das Symbol des Heiligen Jahres gelegt. 

Text/Bild: Christine Ebert 
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Hagelfeiertag in Vilchband 
 

 
Alljährlich eine Woche nach Fronleichnam feiern wir in der 
Gemeinde Wittighausen unseren „Hagelfeiertag“. Schon früher gab 
es Wetterereignisse, die Ernten vernichtet oder andere große 
Schäden anrichtet haben. Bittend, dass man von 
Naturkatastrophen und sonstigen persönlichen Schicksalsschlägen 
verschont bleibt, begehen wir diesen Feiertag. Bis etwa Ende der 
80er Jahre war dies wirklich noch ein „Feiertag“ und die 
Handwerker und Betriebe in Wittighausen hatten frei. 
Heute findet traditionell von Vilchband aus eine Prozession nach 
Bowiesen zur dortigen Kapelle statt. Auch in diesem Jahr hatte das 
Wetter uns etwas zittern lassen, als noch eine Stunde vorher ein 
kräftiger Regenschauer mit starkem Wind über uns hinwegzog. 
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Aber mit dem Glauben an das Gute machten wir uns zusammen 
mit Pfarrer Oliver Störr und der Musikkapelle pünktlich um 18.30 
Uhr an der Kirche Vilchband auf den Weg.  
Mit Gebeten, Texten und Liedern und einem tollen Ausblick auf die 
Natur erreichten wir die Marien-Kapelle in Bowiesen. Nach dem 
Gottesdienst gab es für alle die traditionellen „Knackwürst“, Kipf 
und kühle Getränke.  
Nach vielen netten Gesprächen beim gemütlichen Beisammensein 
machten wir uns vor Sonnenuntergang wieder auf den Rückweg. 
Dieser war begleitet mit Texten über Maria, Gedanken zum Pilgern 
sowie Liedern der Musikkapelle, welche am Ende zum Einzug in der 
Kirche traditionell „Großer Gott wir loben dich„ spielte. 
Pfarrer Oliver Störr bedankte sich vor dem Schlusssegen bei allen, 
die zum Gelingen beigetragen hatten.    Text/Bild: Christine Ebert 
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Kirchenpatrozinium/Pfarrfest 

 
Am 5. Juli 2025 feierten wir im Pfarrgarten unser diesjähriges 
Kirchenpatrozinium. Traditionell wird dieses seit 2021 vom 
Kirchenchor Sankt Burkhard Messelhausen und der Musikkapelle 
Vilchband feierlich umrahmt.  
Pater Robin ging in seiner Predigt auf unsere Patronin Regiswindis 
ein, welche für ihn bis zu diesem Zeitpunkt eine „unbekannte 
Heilige“ war. Mit gerade mal 7 Jahren wurde sie der Legende nach 

von ihrer Amme erwürgt und in 
den Neckar gestoßen. 3 Tage 
später fanden Fischer das Mädchen 
mit rötlicher Haut, glücklichem 
Gesichtsausdruck und gefalteten 
Händen im Neckar. 
Nach dem Gottesdienst bedankte 
sich Christine Ebert vom PGR noch 
bei Lothar Schlör, der mit vielen 
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fleißigen Helfern die eingefallene Trockenmauer liebevoll und mit 
Können wieder aufgebaut hat. 
Im Anschluss luden die Vereine noch zum gemütlichen 
Beisammensein ein, um mit der Musikkapelle Vilchband bei 
leckeren Dips, Gegrilltem, leckeren Weinen und kühlen Getränken 
den Sommerabend ausklingen zu lassen.   Text/Bild: Christine Ebert 
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Zimmern, St. Margaretha 
 
 
 
 
Neues von den Margarethchen…Teil 1 
 
Ein herzliches Grüß Gott liebe Leserinnen und Leser, 
 

wir hoffen, dass Ihr alle eine 
angenehme Sommerzeit habt. 
Seid Ihr viel draußen? 
Bestimmt habt Ihr bereits ein 
paar Ausflüge gemacht oder 
gar einen Urlaub weit weg? 
Bei uns Margarethchen hat 
der Sommer gleich richtig gut 
angefangen. Zuerst hatten 
wir eine Woche Ferien und 
dann haben wir ein lustiges 
Familienfest gefeiert. 

Ende Juni, an einem Samstag, ging es morgens um 10.00 Uhr 
schon los. Alle haben sich am Feuerwehrhaus getroffen - Mama, 
Papa, alle Kinder und die Erzieherinnen. 
Der fleißige Elternbeirat hatte schon ganz früh ein kleines Zelt und 
Tische und Bänke aufgestellt, so konnten wir zwischendurch im 
Schatten sitzen. Es war 
nämlich ganz schön heiß! 
Auch zwei kleine Plansch-
becken waren schon mit 
Wasser gefüllt. Aber erst 
einmal wurden alle mit ein 
paar Liedern von uns 
Margarethchen begrüßt. Dann 
waren alle eingeladen, an 
einer Spielstraße bei vielen 
lustigen Wettspielen 
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mitzumachen. Natürlich wurde bei dieser Hitze viel mit Wasser 
gespielt. Für jedes Spiel gab es einen kleinen Stempel auf einem 
Spielepass. 
Pünktlich um 12.00 Uhr legten die Grillmeister Wurst und 
Burgerfleisch auf den Grill. Jede Familie hatte sich beteiligt und 
etwas Salat oder Nachspeise für ein Buffet mitgebracht. Da musste 
keiner hungrig vom Tisch. 
Nach der kleinen Mittagspause gab es dann noch ein Abschlussspiel 
- JÄGERBALL! Da spielten zuerst alle Kinder, dann alle Erwachsenen 
und am Ende natürlich Groß gegen Klein, das war ein Spaß. 
Natürlich waren nun auch alle ordentlich aus der Puste. Wir herrlich 
klingelte es uns da in den Ohren, als der Eiswagen um die Ecke 
kam – perfekt! 
Zum guten Schluss wurden auf dem Sportplatz auch noch die 
Rasensprenger angemacht und wer Abkühlung suchte, hat sie hier 
gefunden. So gingen ein paar lustige Stunden im Kreise der 
Familien ratzfatz vorbei. Alle waren sich einig- SCHÖN WARS 
WIEDER!  
Aber auch die nächsten Wochen haben wir sehr genossen. Wir 
durften an heißen Tagen auch im Kindergarten ins „Planschi“. Wir 
wurden mit Eis, frischer Melone und leckeren Beeren aus dem 
Garten von ganz vielen lieben Freunden 
verwöhnt. Dafür möchten wir wieder 
einmal DANKE sagen. Danke, dass Ihr 
immer so lieb an uns Kinder denkt. 
Nun haben wir noch eine Abschiedsfeier 
von unseren Löwen vor uns und dann 
gehen wir schon in die Sommerferien. 
Danach melden wir uns wieder mit 
Neuigkeiten von den Margarethchen. 
Bis dahin lasst Euch von der Sonne das 
Herz erwärmen und bleibt in 
Freundschaft verbunden mit uns.  
 
Eure Margarethchen 
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Neues von den Margarethchen…Teil 2 
 
Grüß Euch Gott alle miteinander! 
 
Heute möchten wir Euch erzählen, wie wir die Zeit vor den 
Sommerferien verbracht haben. Leider waren die Wochen im Juli 
sehr verregnet. Doch wir hatten Glück.  

Pünktlich zu unserem geplanten Wandertag Mitte Juli hat der 
Regen mal eine kurze Pause eingelegt. So konnten wir gut gelaunt 
und von der Morgensonne verwöhnt in einen aufregenden Tag 
starten. Mit Rucksack, Sonnenhut und für unsere Kleinsten den 
Kinderwagen ausgestattet machten wir uns auf den Weg nach Hof 
Uhlberg. Hier waren wir eingeladen bei Familie Merkert. Die Strecke 
haben unsere Kinder ohne große Anstrengung bewältigt. Natürlich 
wurde mal ein kleiner Trinkstopp eingelegt. Mit unseren 
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Warnwesten sind wir alle immer im Gänsemarsch der Straße 
entlang gelaufen. Von einigen Fahrzeugen wurden wir gut gesehen 
und so bestand keine Gefahr für uns oder die Fahrer.  
Nach etwa eineinhalb Stunden kamen wir etwas hungrig, aber 
guter Dinge im Hof der Familie Merkert an. Liebevoll waren hier 
schon Sitzplätze für uns vorbereitet und sogar Brezeln und kalte 
Getränke standen bereit. Vielen lieben Dank dafür!  

Nach einer kleinen 
Stärkung wollten die 
Kinder unbedingt wie 
versprochen die 
„Hirsche“ sehen. Einige 
hatten extra trockenes 
Brot oder Obst zum 
Füttern mitgebracht. So 
zogen wir ans Gehege. 
Etwa 30 Tiere spazierten 
hier gemütlich vor 
unseren Augen herum 
und kamen auch gleich 
an den Zaun, um sich 

über das mitgebrachte Futter herzumachen. Nur die erst vier 
Wochen alten Jungtiere blieben im Schutz der Bäume etwas auf 
Abstand. Besonders beeindruckend war natürlich das Leittier mit 
seinem großen Geweih. Nachdem wir alles Futter verteilt hatten, 
ging es weiter zu einem anderen Abenteuer.  
Die Firma Boller Bau GmbH hatte unserem Kindergarten-Papa die 
Erlaubnis erteilt, die Kinder auf den Baufahrzeugen einige Runden 
fahren zu lassen. Der Dumper rüttelte bei der Fahrt also nach und 
nach alle Kinder – und Erzieherinnen      – einmal richtig durch. Auch 
das Baggern machte den Kindern sehr viel Spaß. DANKE der Firma 
Boller Bau GmbH und den freundlichen Mitarbeitern für diese 
Aktion.  
Aber auch unsere Kindergarteneltern Janine und Alexander hatten 
sich viele Gedanken zum Tagesablauf gemacht. Nicht nur die tolle 
Bewirtung und den Besuch beim Wild, auch einen Basteltisch mit 
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Ausmalbildern und Hirschen hatten sie vorbereitet. Da kamen 
unsere kleinen Künstler voll auf ihre Kosten.  
Nachdem wir noch etwas im Hof spielen durften und ein leckeres 
Eis zum Abschluss schlotzten, wurden die Kinder – dann leider 
wieder im strömenden Regen – von ihren Eltern in Hof Uhlberg 
abgeholt. Herzlichen DANK an Familie Merkert für diese schönen 
Stunden bei Euch. 
 
Am Ende des Monats war es dann so weit und wir mussten uns 
langsam von unseren Löwenkindern / Vorschülern verabschieden. 
Zwar war es bis zu den Kindergartenferien noch etwas hin, aber 
mit Beginn der Schulferien verreisen dann ja doch schon manche 
Familien. Aus diesem Anlass trafen wir uns am 24. Juli um 17.00Uhr 
zu einer kleinen Andacht in der Kirche St. Margaretha. Gemeinsam 
mit Pfarrer Störr gestalteten wir eine gefühlvolle und harmonische 
Feier unter dem Thema: „Du bist ein Schatz“.  
Die Kinder sangen zu Beginn 
ihr momentanes Lieblingslied 
„Wir sind Wunderkinder“. 
Martina erzählte eine 
Geschichte von einem Mann, 
der in einem kleinen Dorf 
glücklich und zufrieden lebt. 
Eines Tages findet er eine 
Zauberkugel und darf sich 
etwas wünschen. Er bleibt 
bescheiden und hebt sich 
seinen Wunsch auf, aber alle 
anderen im Dorf trachten 
nach Wohlstand und 
Reichtum. Dabei werden alle 
immer trauriger und 
einsamer. Am Ende wünscht 
sich der Mann, dass alles 
wieder so wird wie es mal war 
– und alle sind wieder 
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zufrieden und glücklich. Ja, so ist das mit den großen Wünschen, 
nicht immer bedeutet die Erfüllung auch das Glück. Gemeinsam 
von Eltern, Erzieherinnen und Kindern wurden dann Fürbitten 
vorgetragen. Am Ende spendete Pfarrer Störr den Löwenkindern 
mit ihren Familien den besonderen Segen zur Einschulung und alle 
anderen wurden natürlich auch mit dem Segen Gottes in den Abend 
entlassen.  
Für die Löwenkinder und ihre Familien ging es aber nicht nach 
Hause. Es wurde an der Waldhütte in Grünsfeld ein kleines 
Abschiedsfest gefeiert. Die Familien der Kinder hatten ein 
reichhaltiges und leckeres Abendessen gezaubert. Tolle Salate, 
leckere Würstchen, kalte Getränke und einen trockenen Sitzplatz 
unterm Dach, das war super. Die Kinder tobten sich durch Spiele 
rund um die Waldhütte richtig aus. Und dann kam das 
Abschiedsgeschenk. Alle Löwen erhielten eine Urkunde, eine 
Medaille und einen kleinen Globus. Dies stand im Zusammenhang 
mit einer "Piratenreise“, welche die Kinder über mehrere Wochen 
mit ihrer Erzieherin gemacht hatten. Hier wurde z.B. ein 
Buchstabenland und ein Rechen- und Zahlenland besucht. Mit viel 
Stolz nahmen die Kinder ihre Geschenke entgegen. Auch die 
Erzieherinnen erhielten kleine Geschenke als Dank für die 
vergangenen Jahre, die wir gemeinsam in der Kita verbracht 
haben. So wurden wieder wunderschöne Erinnerungen geschaffen. 
Im Kindergarten gab es dann noch ein Schulranzenfest. Hier 
durften sich die kommenden Schulkinder von ihren Spielkameraden 
in der Kita verabschieden. Mit vielen Andenken und mit Sicherheit 
gut vorbereitet für den neuen Lebensabschnitt sind sie nun auf dem 
Weg in den Schulalltag. 
Wir wünschen allen unseren Kindern einen guten Start in der 
Schule, den Familien wunderschöne Ferien und Euch, liebe 
Leserinnen und Lesern, noch einige hoffentlich sonnige Tage im 
Spätsommer. Bleibt gesund! 
 
Eure Margarethchen aus Zimmern 
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